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,W. B. (Amtlich.) Große, Hauptquartier. 15. Juni.
f westlicher Krieg,schauplatz.

Dir Fraazase« holten sich gestern eia« neue Nieder-
lag«. Droh der am 15. 3uni erlittenen schweren Der
tust, setzten st» ihren Durchdruchaoersuch ans der Front
cievin-Arra» mit großer ZühigkeU sort. vie mit
einem ungeheuren M«„Moa»auswand v. rbereiteten
und In dichten wellen vorgetragenen französischen An-
grisse brache« abermals ln dem Jener unser« braven
Truppen uat« de« schwersten Vertust«« sllr den Aeiad
ausnahmslos zusammen.

Nordwestlichvon Moulin» sou» »aus Den», (nord
westtich von Soiston») getan, es u», noch nicht. die am
8. 3uni vertorenea Grabenstücke wird« zu nehme».

3« d« Champagne nördlich von Verth» und von
Le Me, «» leb« d« Kamps stellenweise wied« ans. ohne
daß d« Feind «inen Vorteil zu « ringen »« mochte.

»m Sonata , wurde di« Klrthe in Lessinghe. süd-
«Mich von Ostend«, wöhrend d» bürgerlichenSott » -
dienst» von seiadtith« Artillerie beschossen. M«hr« e
belgisch« Zivilperson» wurd» «« letzt.

heule ist dl« ostene Stad» Kart, » h«. die in kein«
Beziehung zum Sriegsschauplah fleh« und nicht die , «-
ringst« vesefiigun , ausweist, von einem seiadlithen
Jlugzeuggeschwad« ml» Doaiben bete, » Word» . So-
weit dich« bekannt, fiel» 11 tote und 8 verwundet«
vükger dem « ebeesall zum Vps« . Militärisch« Sch»
d» tonnte natürlich «ich» angerichte» » « den. Do«
einem uns« « « ampsstugzeuge ivurde ein Flug,eng au,
be« selndtUH» Geschwaderh« au»grhol«. Di« Jnsaste«
stad tot. « in ander» seiadlich» Jtugzmg wurde bei
Schirmeck zu« Laad» gezwungen.
\ Srstticher « eie, » schauplatz.

westlich Szawl « stürmt» die Truppen da» Dors
Dank»« und wies» danachm«hr« e von zwei bi» drei
russtschm Regimentern ausgesührte Gegmangrlste ab.
4 Vstiz!« , und 1880 Mann wurd» gesaage« ge

""'"unsere «» gewann» » Stellung » südlich und öst¬
lich d« Straße Marlampol-Sowno ward» gestern
wiederho« van startê seindllchm « rSst» vergeblich

ani «fg,r «gies^ , aus d« Fron« Lipowo-Kalwarsa vor.
drang» in die russtschme «ni» ein «ad « oberten die
vordersten Gröb» .

Auch am Vrzic gelang » uns« n angreismd»
Trupp» da. Vors Jedaoroz« (südöstlich von Lhorzell)
die Lzerwona Go» und die Drücke östlich davon im
Sturm jo nehmen. » t,h« an dies« Stelle 325 gesaa-

^ Feindlich« Angrisse gegen uns« e « inb» ch»sieve
nördlich von Dolimow scheitert» .

Südöstlicher « r «e, » schauplatz.
Dem in der Schlacht am 13. nad 1«. Juni von d«

Arm« des Generaloberst» v. Mackensengeschlagen»
Gegaer ist » nicht gelungen, in sein« rückwärtigen
vorbereitet» Stellung nordwestlich von Zaworow
Fuß ,« fasse«. v « Feind wurde geworfen. wo « sich
stellte, vie Deute mehr« fich.

Durch die scharse Versal,unq sind auch die russischen
Trupp» südlich der Bahn przemysl -cembrrg zum
vjt(fiud acitomtacn.

Trupp» d» General, v. d. Marwitz nahmen
gestern Mo,zi »ta.

Der rechte Flügel der Armee de» Generals ». Lin
sing» stürmte die höhen westlich Zesupol. Ihre Ka¬
vallerie erreichte die Gegend südlich von Maryampol
(Galizien).

oberste heerealeitung.

Da » Bild , welche, die (frcignllte am TOontog borboten ist da»
felde wie Tag » zuvor , nur in nach gewaltigeren .Züaen . Aul » ne»e
haben die Franzosen den Massenstoß gegen die dentiche Front ,mi¬
lchen Sie » in » nd Arta » »niernammen . und wiederum i' « er
unter den schwersten Verlusten zusammengebrochen . Der amtliche
Bericht unser . « Generalftob » sagt , ein ungeheurer Munstfonsans
wand habe den « ngrilf uardereitet . Diese kneten Worte enthalten
die Angabe , daß wieder einmal untere Truppen die su-chtharen
Prüfungen durchgemacht und siegreich bestanden haben , die ihnen
da » Trommelfeuer der feindlichen Artillerie aa -u leichte» Feldge¬
schütz bl» , u den schweren « alibe -n auserlegt . Mil eilernen Jenen
und stählernen Verven trotten sie dem dauernde » Angel der (Be-
schasse, der sich über ihre (IMben eraieht , >-nd wie eine Erlös -.ivg
wirkt e». wen » einmal da» Feuer nerient wird und die feindlich !" ,
Jnsanieriemassen . ln dichten Wel ' en tief gestaffelt „ NN Ansturm
vardrechen . « all Veld werden diele Tmrtern die Nachrichten aua
dem Osten vernehmen , wo e» den Waffenbrüdern un ' Bundesge

nassen beschieden ist, mit stürmender Hand in die feindlichen Siel-
langen einzudringen , nachdem die Artillerie die Widerstandskraft
de» Gegner » zermalmt hat . Unsere Helden ersüllen ihre Pi .icht ln
Ost und West , aber über dem blendenden Erfolg im Bewegung -!-
krieg dürfen wir daheim nicht zu leicht einschätzen, welche Ausgabe
den braven Kämpfern in Frankreich  gestellt ist. Wir
hassen und erwarten mit Auversicht , daß der Tag kommen wird,
der sie wie ln den blutigen Sammermonaten de« vorigen Jahre»
zum Sturm rust . In der taktischen Lage , die seht im Westen ob¬
waltet , bringt e» die Natur der Dinge mit sich, daß ungünstig lie¬
gende , der Umfassung aufgelegte kleinere Teile der deutschen Siel,
ungen einmal verloren gehen können . Wir baten schon daraus

hingemiesen , daß e» in unserer militärischen Erziehung begründe,
i t, daß die Truppe bi» aus » äußerste aus ihrem Posten aushält.
Sie will nicht zurück, und sind dann einmal alle Mittel der Rer-
dindung mit der Leitung zerstört oder undenugdar . liegt der An¬
marschweg der Neserven unter zu starkem feindlichen Feuer , so
tritt der Fall ein , daß der « bzug »besehl nicht di» zur Truppe
durchdringt und sie schließlich von feindlicher Uebermacht erdrückt
wird . Da » ist neuerding » wiederholt oorgekommen , und die fron,
zösischen Berichte haben diese kleinen Teilerfolge zu Ergebnissen
ausgebauscht . deren so bestimmt klingende Darstellung den Leier
verleiten kann , ihnen eine übergroße Bedeutung beizumessen . Ge-
rode in solchem Augenblick ist e» nötig , immer wieder daraus bin-
zuweisen , daß die ungeheuren Anstrengungen der Franzosen , die
nach ihrer eigenen Auflage die»mal bestimmt waren , nicht einen
(graben oder eine Sielluna zu nehmen , sondern unsere Front zu
durchbrechen und auszurollen , troß wochenlanger Dauer nirgend
zum Ziel geführt haben . Ehrlich hat unser Beneralstab zugestan¬
den , wenn e» nicht gelingt , verlorene Punkte dem Feind wieder zu
entreißen , wie bei Hebuterne und nordwestlich non Loisson ». Die-
fer Berluft beeinträchtigt die Lage im ganzen nicht und wird schon
wieder ausgeglichen werden.

Der österreichisch-ungarischeTagesbericht.
OB na. Wien,  IS . 3unl . Amtlich wird oerlautbart : IS.

Juni mittag»:
Russischer Kriegsschauplatz.

Durch den Angriff der verbündeten Armeen entwickelten sich
nahezu an der ganten Front In Galizien heilige Kämpfe. Die
Truppen der Armee de» er,her zog» üosef Ferdinand »ringen nach
der Besitznahme »an » laniawa am vstuser de» San in nördllcher
und nardösliichar Richtung vor . Schloß und Rketertzas stiskoro-
wire wurden gestern erskürmk: zahlreiche gsesaugene . Unter er-
bittnten Kämpfen bringt die Armee de» Generalobersten von
Mackensen bewerfest » Krakowiec und auf Olesyce vor. An-
chließand greifen Truppen de» General » Böhm -armolli bie
Russen östlich und südöstlich Mosziska an, w» neue feindliche
Stellungen die Richtung aus Grodeck decken.

Südlich de» »deren Duseftr halten starke russtsche Kräfte dle
Brückenköpfe von Milolasow , Zydarzow und Hali«, gegen Me »or-
drlngeoden oerbündelan Truppen der Armee cinsingen , während
suhabwärto die Truppen de» General » Pslanzer -Ballln vor

Rlzniow und Ctrtnell <a stehen und da» eroberte Faleszrhkl gegen
alle russischen Angrllse Hallen. Teile dieser Armee zwangen ist
Bestarabien die zwischen dem D-iseslr und Pruth dort stehenden
russischen Kräfte erneut zum Rückzug und dräuzsten sie gegen
Cholin und entlang de» pruth zurück. Die Fahl der ln den gaiizl-
'chen Kämpfen seit dem 12. 3uni eingebrachte» Gefangenen er
hähte sich gestern wieder um einige Tausend.

3t » l >eulfcher Krieg,schauplah.
Ikeuerklche versuche der Italiener , an unsere Slellungen bei

Tolmeln »ich Vlava heran, »kommen, blieben wieder ersolglo».
ch-ftkern herrschte an den einzelnen Abschnisten der TIvnzasra--'
Ruhe . Die durch einen italienischen Parlamentär überbra-' zg
Bille , wegen der Beerdigung »er Toten da» Feuer einzuslelleu.
wurde - u» mllltärlschen Gründen abgewlesen.

An der körntnerlschen Grenze erstürmte steierischer knndstnrm
Val östlich de» piöckenpasse» und wie , drei Gegenangriffe de»
Feinde» aus diesen « nnjberg ab. 3m Tiroler Grenzgebiet fühlte
»er Gegner gegen unsere Siestvngen vor und und nnterbäkt ein
wlrkuugolose» Artlllerieseurr . An einem « renzpun ' I zwang ein
Gendarmerlevasten ohne eigene Verluste eine italienstche Kom¬
pagnie zum Rückzuge und nahm SS 3tafirnrc gefangen.

Der Stellverlreter de» ckhel» de , « everalslab »:
, . höser.  Feldmarschalleutnaut.

K. K. K r I eg » v resseg  u a rt  i er , 16. Juni . Die in dem
heutigen ossiziellen Kommunia -ie namhaft gemachten Stellungru
zeugen rine einheitliche « ngrisisiront von einer Länge von über
.Als, Kilometern , wir Ile im Lause diese« Feldzüge » in demselben
Maße noch nicht dagemesen ist. Der Bormarsch der Armee de»
Erzherzog » Joseph Ferdinand ergänzte da» durch den Durchbruib
der Armee von Mackensen und der Armeen von Linsingen und
Pslanzer -Baltin entstandende Krlegfdild.

Günstiger Fortgang der 0peratlonen.
Da » strategische Fentrnm ist seni Lemberg

da diese Stadt der natürliche Knolenponkt von Eisenbahnen un !-
Straßen ist. durch den au » d-n verschiedenen Näunieu . die in Vst0 !en die Nüssen noch verteidigen und halten wollen,die wichtigenlndungeadern führen . Diese Abschnitte , die so heftig umkämpst
werden , sind eigentlich im weiteren Sinne de« Worte » die vorderen
Stellungen der Verteidigungslinien , die Lemberg im großen Um-
kreis umgeben . Ortsnamen zu nennen , ist immer mißlich , bevor
da, Bordringen einer Armee schon über die betressenden Orte ge¬
diehen ist. Da » Gesamtbild in vstgalizie -i macht aber sebenlall » den
Eindruck, daß wir im nöchstsolgenden Weltraum den au » der ersten
Kriegfphale bekannten Orlfnamen wieder begegnen werden . Der
günstige verlaus der Operationen wird von den amtlichen Berichten
betont . Wenn e» de» Nüssen gelungen märe , sich non un » loszu
lösen und in ihre vorbereiteten starken Ausnohmestellnngen so zu
rückzugehen daß dle Berdündeten ihnen nicht unter nnn -Ner
brochenen Kämnsen auf den Fersen aesalgt waren , hätte sich die
Wirkung der längsten Ersolge versliichtigen können . Aber genau
da» Gegenteil ist de , Fall . Die Nuss-n vermachten sich an keinem
Punkte >o»,ulösen . Wir zwanaen ihre sämtlichen Kräfte »u Ge
fechten Insbesondere i rr D rchdruch bei Jarnglau mochte auch
den rechten russischen Flügel unbeweglich und erzwang die große
Sä,lacht aus der ganzen Front , deren Ausgang wir mit Nuhe ent
gegensehen können.

Reich« Leute i« der Vukowlva.
Der Nückzng der Russen au » der Bukowina , die sie bl« auf den

legten Mann räumen mußten , erfolgt « so schnell, daß nicht nur an

die Bergung der dort ausaestapelten Vorräte nicht gedacht werden
konnte , auch zu ihrer Bern >ä >Iung blieb keine Zeit mehr . So sanden
die Sieger sehr große Mengen lebenden Viehs und noch größere
Mengen Getreides vor , ganze Wagaonladungen in ungedroschenem
Zustande . So reichlich war der Uebersluß , daß die Russen , die die
Vorräte au » allen Winkeln in die Bukowina geschleppt hatten , weil
sie dort eine größere Heeresaktionen oorbereiteted , ihren Pserden
zulegt au » Mangel an Stroh einfach da» ungedroschene Getreide
zur Streu hinwarsen . Da » Pfund Fleisch kostete 80 Heller
Jeszt werden die erbeuieten Borräte natürlich alle sorgfältig ge¬
borgen.

Der Unterseebootskrieg.
.U 14" gesunken.

WB a B e 1 11n . IS . 3uni . Aach einer Mitteilung de» ersten
Lord» der Admiralität im Unterhause vom 0. 3unl , lst anfangs 3nni
rin deutsche» Unterseeboot von den Engländern zum Sinken gebracht
und Me gesamte Besatzung gefangen genommen worden . Au» einer
setzt veröffentlichten Bote der britischen Regierung über die Behand¬
lung der triegsgesangenen Unterseebootsbesatzung geht hervor , daß
e» sich um da» deutscheUnterseeboot . U II " handelt . Do diese» Boot
von seiner letzten Unternehmung bisher nicht zurückgetehrt ist, muß
e» al » verloren betrachte! werden.

Der stellvertretende Ehes de» Admlralslabe» der Marine:
(ge, .) Behncke.

Die gefangene« U-Dootmannschasten.
Die Wirkung »er deustchen Vergeltungsmaßnahmen.

WB na . Berlin,  IS . Juni . Nach einer Mitteliung de» hie¬
sigen amerikanischen Botschaster » hat die großbritannische Regierung
dem amerikanischen Botschafter in London erklärt , daß Me geret¬
teten Besatzungen der deutschen Unterseeboote . 8", >12" und „14"
nach einem allgemeinen Krieg »gesangeneniager überführt werden
und dort genau die gleiche Behandlung wie andere Kriegsgefangene
erfahren sollen. Hieraus hat die deutsche Regienmg unverzüglich
angeordnet , daß diesenigen briiischen Offiziere , die zur Vergeltung
für die bisherige Behandlung der deutschen Unterseebootsbesatzungen
in Ossiziersgesangenenanstalten verbracht worden waren , alsbald
in Kriegsgefangenenlager zurllckgesührt und dort wieder in gleicher
Weise wie die übrigen kriegsgesangenen Offiziere behandelt werden.
Der hiesige amerikanische Botschaster wurde hiervon mit dem Au »,
druck de» Dankes für seine ersoigreichen Bemühungen in Kenntni»
gesetzt. 9

DeutscheU-Boot« bei Gibraltar
Köln,  15 . Juni . Die „Kölnisäie Feitung " meldet au » Madrid:

Nachrichten au , Algeeiras besagen , daß in Gihraiiar wieder von
der heimlichen Durchsahri von deuilchen Unterseebooivn durch die
Meerenge aesprochen wird . Jedensoll » steht lest, daß dreißig Motor-
kutter im Hasen von Gibraltar liegen , mit Maschinengewehren und
|e einem kleinen Geschütz ausgerüstet um gegen Unterseeboote Wach¬
dienste ,u tun . die sät, hie zu d- n Gewässern südlich von langer an
der Westküste von Marokko erstrecken.

Der Kriea Italiens.
K K Kriege presfeguortier,  ltz . Juni . Der Komman-

bant einer gegen Jiaiien operierende » Armee empsiiig den Vertreier
des „Berliner lageblattes " und äußerie sich wie folgt über die
gezenwärtige Lage aus den, südwestlichen Kriegsschauplatz : Wo » ist
von den gegenwäriigen VerhäitNisien schon setzt sagen kann , ist, daß
ich mit der Entwickelung der Verhältnisse ganz außerardeuilich zu-
srieden bin : sie überirisst olle meine Erwartungen . Wenn wir nicht
schon letzt angreiien . Io ist „ ich! da der Grund dafür , daß wir e»
nicht iäiou tun tonnten sondern bloß , weil der richtige Augenblick
noch nicht aefommen ist. Die Italiener baden mit EchäiGungen
alter Frauen , Diebstäbien und Vlüudernngen begonnen , wa » mich
nicht >-berraIcht bol Daß der Gegner Kriegsderichie verbreiiei und
e» mit der Wahrheit nicht so genau uiinmi , ist nicht tragisch zu
nehmen . (?* ist eine Krankheit der Anfänger , wenn der Jnhast sich
mit den Tailachen nicht immer deckt. Ich fei,e den kommenden Er
rignissen mis der orüßie » .Zuoerüchi entgegen und wüiischie nur , »atz
die ganze Venöiserung e» ebenso tue.

AB na . Wien,  Ist . Juni . Aus dem Kriegspreileguari er
wird grweidei : Setz Jiaiien den .Krieg erkiäri Hai, lernte» bei
den neischiedeneii höheren miiiiäeischen Kommanha » und Behär-
den zührende . »an alibemähilcui Vai - iat 'tzmus zeuaenbe Bitten
au » TirnI ein . die Verleidignna d-eie» Lande « möge doch den ein,
de milchen Truppen niiucrtrmii werden . Das Tiroler Volk kann
übeizenai lei» , dnß die Hrereele »mg hie Gesübie . gus denen
diele Wüniche hervaraeheu , !,i »alle !!, dllaße n-ärdigi i-nb daß die
Zeit d.iid sammen wird , wa d.e tapieeen Ti -oier Truppen , die sich
a .-geiilvärt ' g noch N-Is dev Schivchiieldern im Roiden schsageii.
den i' iihaßseii Erdkechd belämpsen und besiegen merden.

vfNor Kmonuel. ein neuer ksrld.
Bikror Tmanuel . der Nök' ia von Italien , kann die Zeit kaum

ermarten . da er nan feinem ..Letter " Mal,riele d'Annunqio als Z)eld
delunaen wird , und qreiit mäct' tiq in die Sveichen der Räder de»
Krieaswaaen - denar der andere in die Saiten der Leyer darsi.
Schon rührt man . um ja nicht» zu oerie, 'M'' N. die ^ eklametromm «'!.
Die Variier Preise eriwdt sich in beaeisterten Anksälzen über die
Tapferkeit des Känips ,-nd rtM in flrähter rkusführlichkeit die S 'hil-
de^unaen italienischer Vättcr wieder , die berichten , dass der Könm
sich «mnnterdrixlien in, Jelde anslintte und alle cheladren mit leinen
Soldaten teile . Cr war auch der prfte , der über die Brücke ging . d>e
die Italiener über beit Jsonzo schlugen.

Der albanische Hexrntesset.
Lugano.  16 . Inn, . D-r ..Secola " sagt : Die Nachrichien

an » Albanien laste» bisher » ns die Eriften , eine » komdinieriei,
Viaiie » Serbiens Romenes -o» und Gr ' eck-eniond » ichließen.
W »» n diese drei sianien in Aibnnien weite - nargehen wi -rden . so
handelten sie nicht dloß gegen den ausdrücklichen Willen Jtalirn »,



|ont>crii Hilft) Dej DreibuuDc», weil(4rircl)cnl>inb mit Dificn(Dum
ben Ansprüche über (»ine (Breiijen bhitiUO ei'bfbc Serbien
unb SRanieMyro tollten litt) oon lljreri prattil-ben »»pirnlionen, Diefie«Ulf tHraniai unb Die#)er{cguroina weifen, nicht abbringen tafleit,
wo» h»ben Ht ir Ourn.no ju lochen, too italienistbe«riea»|chi||e
fittl)jbtr Hi Albanien, tute Die lötannci t!||nD Paschas Die Rebellen
n irffam befäP.pflV

antiia . Staut . 15. Skai. Li« „Xriiiuna" |>l)reibt Slatlt Der
K«lehttiiii»an ülbalfau uni Inuitn Durch Die Serben tan» Eisab
P»lch>! nicht obtie Gargen Den weitere» Burmarsch Der. Serbe» be
trab,ten. Oie Vage ist brltcl, uerttideli uni stesährlÜ,; sie tvirb
nach»erwickeller tnfvsge Des brohenDen ntantene«|riuisch«'n Bet«,
neben» gegen Berat. Wichtige Greignisse sieben bevor. Liese
tlnlrrnebmichgen ItnD aant niternatianalen Stanbpunki sebr be-
Danerlich, sie tonnen aber fcmerlfi Einstah an! Da» etibgiiiig»
«biitfal Albanien« buben, welche» >» gegebener tfeit entsch den
«»erben wirb. Die ulbunilche Frage gebt n cht nur Ser neu,
nirtecheul.tnD und Manienegro, ländern in erster Linie auch Otnlien
un Ilm seine nationalen Interessen ju uerteibigen, uimntt
Oinl en um Kriege tri . Italien allein kann über seine grasien 3u
terellen in Der Adria entscheiden, welche mit Der albanilibfit
«Frage eng »erlttiipfl lind. Las albanische Problem ist ein Pro.
blrm »m Diirltrin, «iiieig,»s)tein Oiiirteffe für Italien tf» bleibt
liieuu» gänzlich iiltbettibrl, bl« De Signatarn,ächte Deo Uonboner
Abkommen» Die Aerbandlungen bieriiber wieder aulncbmcntreiben

Aenf . lt , Juni Oelcalfee bat Die Iran,lösliche Regierung»
»resse angewiesen. In Dem 3nie|palt ztr schen Italien und Serbien
nicht Partei zu ergreisen, sonbern abzuioarten, welche Haiiung
lilfiechenlonb zeigen werbe.

Bm irrmbnich.
WB na Pari », Hier macht sich allmäblich Fisäimangel gel

tenb. (kr mied hauptsächlich ans Die Tätigkeit Der deutschen Unter,
seeboote.znrii«kgesiis)rt. Die Fisäzerboote können wegen der Be
stimmungen der seaiijösischen Marstiebehärben nur am Tage über
auasahimt, erreichen beebalb nicht Die bolle See unb müssen in Den
lisch»einen klnstengebietensischen

Bus Rußland.
'I*cIc r *l>11 r 9. Ein hoher russischer Mii tar (luie man

iagt. der (ttrtu,ralaö|ut<uit oanbr̂ fi) soll sich demnächst nach
ßrarlrcid) l'cael’tn, um dorr Die»echt kritisch gewordene Uuge der
rusfsschen Feldarmee darzulege» und um die beiden ntestttchen
Bsebündelen zu eneegisnierrmBorgern anznspvrnen. Wie von
besonderer Seite berichtet>u,rd. ist diese Generntsreiseauf den
dringcichen Rcu da-r ühoftfürftcii Nikolai zurückzusühren. der in
einem geheimen Schreiben an den Zaren klipp und klar erklärtHot. ee könne für nichts einsleben. wenn Franzosen und Engländer
sich nicht-sofort zu einer gewattigen Ossonsive emschlössen»die allei^
die, deutschen Strafte von der Ostfront nach Westen abzuleiten vor
woge. .Andernfalls müsse er seinen Rücktritt ins Auge fassen, da
er aichrrstande-stt. mit seiner erschöpften Armee ganz allein der
gewaltigen Stoßkraft der deutschen und österreichisch'ungar.schen
Feere schudzuhalten.

Kriegsminister Suchomlinow. der ist den jüngsten Tagen
zweimal zn.n Zaren berufen wurde, äußerte sich vorgestern in
intimeremK.reite» örtlich, der Zar sei höchst erstaunt darüber, datz
die Verbündeten ihre militärischen Operationen so wenig denjeni¬
gen Rußlands.anpasfen. wodurch Rußland den ganzen Weltkrieg
eigenll ch au? seine eigenen Schultern nagen müsse.

Miratow. der (.dehiise des Außenministers, äußerte sich dieser
Tage srauzvsjscheu Milltöragenien gegenüber noch deutlicher, in
d-sm er meinte: D:e westlichen Verbündeten geben durch ihre ml;
lärische Passivität dem cherüchl über einen Separatfrieden nur
nrttf Rohrung, ähnlich verhält llchm den legten Tagen die russische
Aresstd»Bemerkenswert ist. daß. wahrend bis jegt die russische
M lngrzinsur die leiseste Kritik der Bundesgenossen erbannuna».
los strich, ste jes.t so deutliche Angriffe anstandslos durchiastt.
..Rnßteje «slowo" bemeikt sogar ausdrücklich an der Spifze eines
scharfen Artikels, daß er bte Militärzensur passiert habe. (Ci'tr. Bin)

WB fid. Petersburg.  15 . Juni vre ermunternden
Worte, .vetchc die französische Presse an Rußland richrer und die
Anerkenntnis des schreckliche» Ansturnrs. den die Russen seit
Wochen oushrlteu müssen, veranlaßt Menschitow. seinen sranzösi-
scheir Kollegen klar zu machen, daß die von ihnen gezogene Pa¬
rallele zwischen der Schlucht an der Marne und der Schlacht am
«an nicht ganz richtig ist. Er erklärt, damals habe d,e französische
Presse Ge zeugt, daß der russische Angriff aus Ostpreußen eine er¬
lösende Wirkung ansgeubt habe und daß gerade dieses Manöver
der da», alc nqch nicht völlig konzentrierten russischen Kräfte ans-
reichend gewesen sei. den schweren Anprall der deutschen Feer.' ,
tttafjcii auf Par s an'zuhallcn Unzweifelhaft sei ja dieser Anprall
uncki aus den heroischenWiderstand dce eirglisch-sronzösischen
Armee gestoßen, aber mir der russische Einfall in den Rücken
Deutschlands habe die Deutschen gezwungen. Den Angriff zum
Stehen z/l bringen und sich von der Einnar.me von Paris durch
ein Mil'övcr wie jenes, durch das Antwerpen genommen wurde,
lovzukogru. Die ermunternde Summe der Havas-Agentnr hat ---
wie Menschikaw bitter bemerkt— eine wichtige moralische Be¬
deutung in Anerkennung der Tatsache, daß die Hauptlast im
gegenwärtigen Momente das heroische Rußland trägt. Diese
Wahrheit ist unstreitig. Sie ist langst ossenknndigfür die russische
Allgemeinheit und wrr können unsren Bundesgenossen mir dank
bar sein für die völlige Aewissenhasiigkeit. mit der sie diese lat
sache anerkennen.

Au, rusfiichrn Zeitungen.
Wb na. «üctersburjj . 15. Juni. „Stufttoie Slown" be-

schwell sich über die geringe lüligtcil ber westlichen SJerbünDelcn
unb erklärt, bte russischen Truppen ballen seiner Zeit Paris Dnra>
Ibren(kilisall in Ostpreusten»or Dein Schicksal Antwerpen» gercstei.
Ä ii sei hninat»»»nsranzäsischer Seile Der Aotwiirs ctbabenDaft Die Offciitiue Dce iitfitt nicht»üllta mobil aciiiiubic.1
liissischen truppen nicht geiiiigi bube Ff 1,1aber hinten Die Älliiei
teil nichts bagroen geluii. Das, LeutschlanD eine große itlrmee,»
Galizien zirsammengezagen batte. Die(irfolqc der Alliierten an b«e
«Westsrant seien ganz geringsügig. Auch hie Italien ee seien über
«Barpastengelrchle nicht buiausgekatnmeti. hinbenbarg»ersalge jetit
barlnüitiii ble 'lOicDcrc.obenmg(baliziens mtb lebe alles unDcrc
als nebensächlich an. Wenn Der„Sluftti Jnnnlib" Galizien als
Slebenkrletzsschanplast bezeichne, so seien diese Aussiibrungen niäii
ganz oerstänbstch imd wibersprächen seinen früheren Erklärungen.
— Der „Rseksch" briicTt sein Misioergnügen an» über den nitlbcn
ton Der nmerikanischenSlote unb erklärt, wenn die Pereinlaten
Staaken so lau aussräien, würben sie ihr ganze» Ansehen in Der Well
elnbiisien eilt Abbruch Der Diplomatischen Beziehungen Der Ber
einigten Staaten z» Deutschland würbe sedach nicht Den(krieg be
beulen.

tle I7|äbrlgen an ble Arons.
t«ulare |i,  Kl . Juni. L.e (Blätter erbosten oon ibren

.'tnrrrfponbrnten Berichte, »ah zur k>eebeischoisimgneuen Men
scheninnieeialsdie Russen»eeeiis die lijäbrigen ansinnsteni. um
sie it» Me rnisische Front za täiicken.

KMm Iinttailangen.
WB na. Berlin.  Die beim bentschen Felbbccre zugeiasienen

MiMärattachee» der neutralen Staaten hoben sich ans ben sübäs!
licheu jiriegsschnnplan zu ben in Galizien käntpsenbon beusschen
Truppen begeben. —vb die mssische»zeeresleitung in gleicher Weise
ben mllttgrischenBertrescrn ber neutralen Staaten einen Einblick
in bie Berhästnisse ihre» galizischen Kriegsschauplatzes geftatiel«

Uebe r bie B »Iks fti NIINu n g in Brüssel wirb bei
„Sleuen Furcher Zeitung" an» Brussel berschtet. In ben legten
Wachen bildete1. stille Ergebung In da» Schicksal bas . .
Zeichen ber belgischen Bolkssllmmnng . Die feit Monaten gehegten
’noftnimgen aus ben kräftigen liorftof) be» General» Jassir, welcher
zunächst Siorbfranlretd) unb bann Belgien oon ber beusschen Be
setzung beseelen sollte, waren so gus wie endgüstig»ereilest. Da

kam Jtasten» Einstistm ben Krieg, um bie belgischen.stassiiiingeii
neu zu beleben. E» braucht nicht etst gesagt zu werben, bas, biele»
Ereignis ben betast» gesunkene» Mut der Belgier wleber hob unb in
ihnen neue Hoffnungen auf eine andere Wendung be» Kriege»
weckte Allerdings würbe ble erste Hossnung ber Belgier, bah die
Deutschen wenigsten« einen Test ihre. Streitträsle an» » etglen ZN
ritckhu,sieben genötigt sein mürben, zuschanden, und Me ersten zwei
Wochen nach Jtasten» Elntrstt in ben Krieg haben in ben Zuständen
unsere» Landes bisher nicht ble geringste Beräiiberung ijeroorge
rufen. Man beginnt btchee wieder»ietfoch au brr Wirksamkeit der
iialiqnischeu Einmischung zu zweisetu, sEir.s

C br istia  n ia.  SkanoegtscheFischer sauben eine Kiste nti!
Diamanlen im «Werte»an 000>K>Kranen. E» würbe seftgestelli,
bah bie Stifte bie letzte Steife ber „Lnsiianig" milgemacht bat Die
Sendung wurde dem Eigentümer in Lonban übermistest.

WB na Stzi e it, 15. Juni . SRetbungeii»an frinbliäirr
Seite. Hart) Denen »alb dgp ««slereeickiischungarische Kriegsschijk
„Tegeilbass", bald da» Keiegsschiss„Binbt«» Istiili»", bald wenig'
steil» ein torjieDot’ool in ber Sibna larpedierl worben wären,
sind gänzlich ans dce Lust gegeissen.

Beeu,  Im Stäuboeal erklärte Bnnbespeästbent Malta, die
eibgeiiössischen'IStobilisattuitskasteuwürben niitibestett» »erb IUIbeit
Millieneu Franken benagen. Die Krenzbesetzung lastet monat¬
lich 150(10000.

Der feindliche JUegcrangiiü auf üatlsrube.
«WB na Karl seit de (Baben ), >5. Juni. Durch bea feind

lieben FUegerangt.il wurden, (»weil bl» legt bekannt geworden
ist, Ist Persanen gelötet, 14 schwer nnb zabsreiche lcid)t »eriegi.
Fast eine Stunde lang, »an 1‘«7 tlbr bi» gegen8 Uhr ,|sgtn Die
feinhltrfien Flugzeuge in geäster habe über Karlsruhe. Besonders
bie inneren, in Der Stäbe de» Schisst«'» gelegenen Stadtteile, wur¬
den gcirotfen Grast ist Der Schaden in Der Start Feiedrich-Steaste,
in Der Erbprinzen-Straste. am Kaiseepiatz und i» der Stöbe der
technischen Hachschnie. S» sielen allein in der Eebprinz>'nstraste,
Ecke Biirgersteaste, vier Personen Dem Angriff zum Opfer. Es
bntiDrlt sich fast ansschliestlich UNI Zilliipersonen, Männer Feanen
nnD Kinder, meist Leute, Die sich zue Arbeit begeben wollten»nb
n cht mebe eeckttzeitig flüchten tannten. Die Absicht be» Angriss»
ist schner zu »erstehen, da es sich um eine»ssene, unbefestigtennb
ieiebtche Stadl bändelt. In der Tat ist auch keinerlei militäri*
scher Schaden luigerichtet warben. Stach den Orten, an denen die
Bomben Iiesonder» zohlrech niebersieten, ist der «Lerbacht nicht
»olUtänbig oon der Hand zu weisen, hastn. a. ein Angriss auf da»
grofiber.toglldie Schläft, in Dem zur Zeit bie Königin oon Schwe¬
ben meist, gepinnt war Auch Dns inarkgrästiche«Palas, wurde
aon e uer Bamd- getroffen. Die Stabe '«»>« Lazäresten hat nie-
gend» abschreckend ans hie tüiigteii der Flieger gewirkt Bei dem
Angriss Haie» sich wiebrrnm gezeigt, hast ber Aufenthalt in einem
durch Mauern gegen da» .«imrntbr.ngen »an Splittern geschützten
'Kaum»ollnus genügt, um Die Besähe De» Angriss» abzuwehren,
Di.' Berölktrang»erhäll sich gegenüber diesem rochlasen Angriss
aas die seledliche Sladl gesastt imd ruhig, imr herrscht begrels-
Ucheew«se graste Eebillerung  über diese» sinnlose Bor-
geben der Gegner.

lieber 100000 Russen seif 1. 3uni gefangen.
Die Feist. Zig. stellt fest, dah durch die Iö000 Aesanaenen, die

bet der Erstürmung der russischen Front durch dir Arme« «Mackensen
gemacht wurden, die Zahl der seit Ansang Juni gelungenen Skullen
auf weit über 100 000  gestiegen ist,

Serbiens Absichten.
Zwei ehemalige serbische Minister, bie gegenwärtig Italien de-

reifen, erklärten nach einer Meldung ber „Stampa“, brr Zweck be»
serbischen Bargebens in Albanien sei einzig»nb allein bie Züchli-
gang ber albanischen Banden In Serbien nähmen bie Seuchen
ab. Do» Heer lei gut erholt; nächsten» würbe eine allgemeine
Ossensiae gegen Oester,eich-Ungar» uniernanunen werben. Diese
sei um so Ersalg versprechender, als bas serbische Heer durch die
oollftänbig ausgebilbelen Jahrgänge 1915 nnb 191« eine merkliche
Berstörkung erfahren habe, (fftr.)

Serbien unb Bulgarien.
Serbien lall bie Bsrschlöge ber ISmenle, wonach Serbien

gröbere Gebietsabtretungen feine« mazedonischen Besitze» an Bus.
garten anferlegt werden, in schriftlicher«Begründmig kategorisch
abgelebt!! habe.

Amerika und Deutrdildnd.
Die ..Cufifanio “-Jlole.

A INftcr b11NI, 16. Juni. ..'CbiluDclpbia Lebgee" meint,
Deutschland» Aniwort aus die ameeikauiiche'Aale «vcrde den Boe
läliag machen, hast Deutschland die iluteefeeblockabe ausgebeu wolle,
lall» Emstatib bet Aossube»a» Lebensmittel» i»r die deutsche
Zioilbeuälkernng kein Hinbeeni» mehr in den Weg legt, England
werbe es Dtiratitbin wohl kaum»ermelDcit können, in Unierband.
hingen ein.zutreten. um lut Interesse ber Menschlichkeit nnb znm
Schutze nicht Siichtkätnpsern aus bohre See zu einer Berftänbigtmg
zu kommen. 'Wie dem auch sei, bemerü bierju bie „time»", gestern
ist amtlich bestätigt worben, hast die Bereinigten Staaten über eine
Stole an England beraten, die einen Peolest gegen die willtürliche
Handhabe der Biackabe enthält.

Eine Unterredung ml» (öeheimrak Meyee-Gerharb.
Dee Knriee der bentschen Bolschast ln «wasbingian, «LIekl. « eh.

Obeeeegieenngseat De. Meyer-Gerbaed, oariragenber Bat am
Kaloniallnststtit in Hamburg, bar an Starb be« Dampfer» „United
States“ (fbrlftlanslanb passiert. Der KorrespondentbeeF. Z. batte
wäbrettb seine» kurzen«Ankenibalte» bori mit ihm eine Unterredung
über seine amerikanischen Eindrücke. Er öiisterle sich ungefähr wie
folgt; Die triegerifriie Stimmung, bie nach„Steuter“ in Amerika
herrscht, existiert in «Wirtlichkeit nicht. Der Kansiikt zwischen«Präsi-
beut «Wilsan und «Brilon, dem Slaalosekreiär de» Answäriigen. ist
alleren Ursprungs nnb an» ganz anderen Griiitden nls der „Lnsi
lania" SlnfKlegeiilnitciienistaitden Die Slimmting de» ainerl
kanischen Boiir» nnb Der Slegirrmig gegen Denischiand ist drirchan«
nicht kriegerisch. E» brrrschi dagegen überall ein rtbsoluier«Wille
znm Frieden.

Die atiseinanbergebendeAussassmig»an Berlin und Wasbingian
im „Lnsiinnia" Fülle beruht auf eh ern«MIstoerstänbni» unb wirb
trau Der ld)i»iiiDelbaftenBcmütnmgen Berner», dessen lugneeische
Meldungen auch in neriiralen Ländern eine «Brunnenoergssiung
geästen Sille» gegen DeutschlandbarfteUen. |riebt ich geläft werden.
E» ist nicht wahr, wie Slenter auspalannl, dast die amerikanische
Flalse zur teilnabme am erirapäischenSeelrieg zusamntenge-
zagen ist.

Die Siimmmtg inner den Deiilsch-'Amerikaneen drüben ist
prachtoall, stark ihre Liebe ZUM Mniterland, rührend ihre Be.
geisteenng über bte glönzenben inneren Berbältntsse Deoischland»
nnb seine» Berbiinbeien sowie imkere mächtigen Ersolae ans allen
Kriegsschnuplasten. grostartig die Zuoersicht, obwobl Benter »Ile»
oersucht, die witkliche Loge zu »erbrebett

k«äld« lchte>. RoHMIMK  Möskstssstä.
Biebrich, Den 16. Juni 1915.

Das Eiserne Kreuz  erhielt:
«BizeselbwebelA (Bombe rt  im Pion. «Lai. Sir 8.
Der Oberlenlnant und Kompagniesübrer im Jnsanterie-Ssegi-

ment 55 Eduard Lieber,  Sohn de» oerstaebenen Zentrum«,
siibrer» Lieber in Citmberg, wurde mit dem Eisernen Kreuz erster
Kliilse iinsgezeichnet.

' Da» Kgl Sto ii ( i flu ei ii m weist Danmf bin, das) Da»
'Hilbringen um (BeDe ii11 a fe1n für im trriege (Befallene am
besten bie nach Beend gung De» Kl iege» oer|d)»beii wird. Die,
Frage nach der Gestastiing der « cDenttafelubeDiirie nach sei>r Der
künstlerischenKlärung, »in Geschmacklosigkeiienzu uerbindern.

In den Kinisen. die unter Detiltnaisschntz[leben, haben Die Denk.
tnnlcpflrgrr bei Der AnssteUnng iniiziiwirken.

* Die (Bcwt it ii11|te Der Math »er Lotterie  ift eilt,
getrrffeii und In Der Lulterie-Eninabme Stalbausftr, iS. erhälttich

■ Wüste Szenen  suhrlen gestern zwei Fronen au» der
Elisa teibenstraste aus, bereu Familien schon osl der Polizei ZUM
Einschreiten Beeaniossuug gabgn unb bie bie Slachteub» der An¬
wohner. meist schwer oebeileude Leute, ebensoll» de» öfteren sch»»
«mpstnbttch gestört hoben. Sie wälzien sich betrunken ans der
Wiesbadener Allee herum, oerlangten bann in einer wirischalt zu
trinken, wo» ihnen die Wirk»erwelgerie, da fl« mit den (gläsern
auf Bett Tisch hüben und"sich in sehgr Weis« ungedührlichbenahmen,
bi» schiiehlich die Polizei gerufen werben muhte. Inzwischen halsen
stck) Hunderle»an Kindern und Frauen angesnmmeli, die hinter den
Frauen Herzogen, bi» diese in D» Schlahpark cinbrangen. Ser
SSolijeibeamte liest, um ben Auslauf nicht noch zu verstärken, da»
tar abschstehen und brachte sie in ihre«Wohnung, wo sich, schon
wieder eine grabe Menschenmenge angrfammelt Halle Damit wei¬
ter» Zusammenftöstenicht oortamen, muhte Polizei bl» spät in ben
Abend hinein»or dem Hause patrouillieren. Da» Gerücht, daß ein
«Metzgergelelle bei diesen miberwörtigenAnstriiien ge- aber erstochen
worden sei, bewahrheitet sich glücklicherweise nichs,

mr. Anstelle eine« »an der Teilnahme un der nächste» Schwur-
gerichtstaguug entbundenen Geschworenen  wurde «Privatier
Georg Sch a gb au» Biebrich ausgelosl,

WB. E h t K a r t o f f e I tt! (£> 1(1 bekannt, bah wir glück-
licherweise nach reichlich Kartossein haben, E« ist aber letzt, die
Zeit, wo sie durch Auskeimen schwinden und durch Fäulnis »er-
derben. Zwar werben mii allen oersllgbaren varrichtimgei, Dnuer-
»orräte hergestellt; aber da» genügt nicht; um nicht kostbare Nähr
miteln»ergehenz» lassen, müssen setzt»sei Kartossein frisch»er-
zehrt werben. Wenn wir ZUM Abendessen Kartosseln kochen, sparen
mir an ««rot, als» an Getreide; diese» aber ist haftbar unb wirb
eine tuen»alle Sieseroe für Den Winter. Kocht olel Kartoffeln unb
ein wenigfetle» Fleisch mit hingen Gemüsen<z. B. Spinat, Kolli-
rabi, «Wirsingkobl, «Mähren, Gurken) zusammen, die Dadurch groben
«Nährwert erlangen, kocht Kartoffeln mit frischem Seefisch, Klipp-
fisch, Bäljsisch oder Salzhering, esti KarlosselkläHe mit Fruchtbei.
guh (Pstaumenmus, Slbabarber. Stachelbeeren) ober kalt in Bin
termild), bereitet Kartoffelfnlat, saure Kartosseln mit brauuee
tunke, mit Sens», Meerrettich-, Dill- ober anderen ikräutertunke»,
«Man kann Kartosseln zu sehr»seien schmackhaften, nohrhassen und
billigen Gerichten»erwenben, auch wenn inan an Fleisch und Feit
spart. Sie brauchen also nicht zu berberben.

* Dtjrterboff u. SBtDmann,  A, -B. «Biebrich  mit
Awelaniederlasiungen in Dresden, Karlsruhe, Nürnberg, Ber¬
lin. Danzig, Hambnea, Leipzig, München, Sirahburg i, E„ Stnit-
anrt. Au» Dein Geschäftsberichtbe» Vorstandes über da« achte
Geschüfissahevom i, Januar bi» 61, Dezember tSll «niuehmen
wir. folgeubt»:. Sa» abgtlaufcn» Seschäslssahrhat infolge dee ein-
getretenen Ereignisse unsere Hossnungen aus esn guie» sinauzielles
Ergebnis nicht bei allen unseren«Beiriebsstellen ersüllen können.
Bereit» im ersten Halbsahr 1614 war die Hereinbriiioung guler
Aufträge sur allgemeine lies,, Beion- Mid EiseubeiäN-Ba. ten in.
saige weitgehenhsier Peeisunlerbieiunzen sehr erschweri warben,
autzerbem lag die «Baukansunklur im Ganzen stark darnieber; die

»tger “ ' • - - - - ~ . . . - - -

gewerbe unb auf Zunahme ber «fiautällgtcit wurden dann durch den
Krieg zunichte gemacht, Im Inland wurde die Abwicklungund
Abr«hnnna der «Jtcftbaulen Emscher-Regulierung unb de» Schiss,
sahrtskanalbaue» Datiein-Hamm oerzägert, und unsere Berhanb.
Inngen wegen Erlebiguna unserer Enischädigungs-Forberungen unb
«Bergiitung unserer Mehrteistungen muhten wegen Einberufung
einzelner mahgebenber Beamten bee«Baubehörde und unserer eige¬
nen «Baubetriebe bi» aus Weitere» vertagt werben. Die pneuma¬
tische Gründung der Kaiserbrücke in Bremen, der «Bau der Bi»-
maeckbrücke in Saarbrücken und die Bauten für die Wasserktafi-
nnlage und den Wasserstauen für Da» Elektrizitätswerk teinaä)
konnten wir itn Berichtsjahre trab Krieg nach nahezu beendigen
und den«Lau einer groheu Schissahrts.'Bersuchsanftalt in Hamburg
fertig stellen. Eine größere«Hnjabi Bauausführungen au» Dem Ge¬
biet Deo Beta», und ttHettbelonbaue» mtb be» allgemeinen städti¬
schen Tiefbaues haben dem nicht zum Heeresdienst einberuseneu
Personal einige Zeit nach Kriegsausbruch hinreichend Beschäftigung
geboren. Gegen Ende de» Geschäsisjabre». konnten wir IMS bann
nach bei der Herstellung»an Fabrikbauten zur Fabrikation bau
eiligen Heeresliekertingenbetätigten unb UN» an ben Stauarbeilen
für 8orti|itati»n»baulen im Eisast unb «Belgien beteiligen. Im
Ausland muhten die Restarbesten an unserem Dockbau in Answer-
reu kurz nach Beginn de» Kriege» eingestellt werben. Unsere Ar-
beüeti in Argentinien erlitten durch den Krieg keine nennenswerien
Stärlingen. Die Abrechnungsoerbanblnngen über bie feit. Aue-
brud) De» «Balkankrieges eingestelltenStraßenbau Arbeiten für die
Türkei, Die einen baldigen befriedigenden Abschluß erwarten liehen,
mnhlen insslge be» Krieges»nierbrochen werben. Von unserem
Beamten- und Stainmarbeiter-'Persanai wurde weit über die Halste
sinn .«>ecre»bienst einbernseii. Für die Krieassürsarge zu Gunsten
der Frauen unb Kinder der einbernseuen«Beamlen und Arbeiter
haben wir im Berichsssabrebereis» >05 OGI«Mt. ausgeweubet. Diese
Leistungen fallen nach«Möglichkeitauch n neuen Geschäftsjahre
fortgefegl werden. Ungenügende UiHätzr- einzelner Hauplbetriebs-
stellen vor dem Kriege und nachteilige Beeinslussting der Bande-
triebe während de» Kriege», dazu noä) die Fortsübrung der asten,
bemnächft beendete» Berluftbauten, bähen bä» Geschostsergebnis
ungtinftig gestaltet, sobaß c» nach ausreichenden'Abschreibungen
mit «Berncksichtiauug der befcmbereii üjerböltnüle de» Kriege» nicht
mäglich war, einen finanziell besriebigenben Abschluh zu erzielen.
Der Stelngewlmi de» Berichsssabre, beträgt 277 009.26 SRI., Mer-
ju ber (Bemlmwortrag au» 1913 mit 92 612.86 Mk„ zusammeu
369918.12 SRI. In Uebereinfümmungmit dem Aussithisras schlagen
wir folgenbe»erwenbnng»or: 1. Zuweisung zur gesetzlichen Nück-
iage 15 600 Mk., 2 Znweisnng zur talonstener-Rückläge lOOOO
Mk., 3. Znineistitta zur Versümmg» Rücklage 1000(81 Mk., 4. Zn-
Weisung zur«Ban-'Nückiage 30 000 Mk., 5, Zuweisung zur Untersiiii-
ztmgslnsse1(M)(KM) Mk., 6, für die sastungmähsgenTantiemen de»
Ausstchlsrai» 6000«MI„ zusantmeit 281«8)0 «MI „ sobas, znm «Lar-
trag ach neue«Nechnnng 100 918.12«Mk. perbleiben. (Sin entbehr-
sicher leis unserer Liegenschaften in Karlsruhe wurde.verkauft Zur
Ansstibruna im neuen Geschäsissabr haben wir nnler änberem über¬
nommen: Den «Ban eine» Hochbehälter» für bi» Stadt Nürnberg
mit einem Fässungsraum von 50000 Kubikmetern, die Bahnbän-
unb «Bagger-Arbeiten in Lünen stir die Estenbahn-Dtreküan in
Essen und in Franksurta. b, Oder für die Eisenbabn-Direkiipn in
«Pose» Ferner Erb- nnb «Wasserbau-Arbeiten sur die Durchsüb-
rung der «Maiii-Kanalisatian in Kiein-Ostbeim. Bei Anssübrutsg
van ntnsangeeichenEisenbelan-Hach. unb tiesbanien für ble Her-
stellt!ng von eiligen Heeressieserungen. sowie bei weiteren Heeree-
bauten stir den Ehes de» Felbeisenbahnwesens und verschiedene
Fariisikaiians-'BebärDe» find wir beieiügt warben. In Argen¬
tinien bürsten die «Bauarbeiten. welche einen besriebigenben Fari<
gang nehmen, im Lause»e» Jahre» lieenbigt werben. Unsere in
da« neue Geschäsissabr übernommenen IBauatbcUeii mit ben bl»
beule erhaltenen Aufträgen entwickeln sich besnebigenb, wenn auch
teilweise insaige non Arbeiiermaitgel die Einstellung von Krieg»-
gesangenen ersalgen muhte. «Wegen Uebernabme weiterer«Baulen
für .Heereszwecke stehen wie in Berbanbinng.-n — 'Am Schlüsse
de» 'Bericht» gedenkt bet «Lorstanb noch der mt» ber Firma auf
dem Felde der Ehre sür» «BoterlanD(Befallenen unb widmet Ihnen
eine(Ehrentafel. E» sind die» allster dem«Borstanbstnstgiied Di»l
Ölig, Franz Wibmamt. Dritt auch Der AnssichisraiDer Firma einen
«Nachrus widmet, 13 Beatme und6 Aebestee.

Viesbaben, Drei Gemüsehänbterinnen, die anscheinenbetwa»
über den Durst getrunken batten, gerieten sa aneinnnber, bah ste
sich särntiich die Kleiber vom Leibe rissen. Dee Jugend machie
da» eine» Hanpispast, b » die eine der Damen tust einem Messer
aus dir- Kinder hisglng. Da» sahen zwei Hansbnrschen, die die
streitbare«Walküre derail nerbliinteti, dast ihr Die Last an weiter" !
Talen »erging.

— Oberienlnanl der Landoiebra D S eck znletzi»an Dem
Lundin Ins 2. Ans«. «Wiesbaden) znm Hauplmann beförDer!

— Der Magifnat, Du das Jagdfchiust«Plaste für 400188)
Mark gekansi hatle, bot es der Mihtär-Lazarettuerwaltung als
Genesnngsbeim für SolDatrn an, damit für Den Besitz, der eine



ciIj-UiIk  Summe an Zinsen
‘ ' ‘ Lei

_gl eine geeignete Hermen-
(mit« fielnullen wird. Ker hohen Äofte» wegen, die eine Einrich
»mg «Io Lazarei« verschiingt, wurde da» Astgebol abgeiehni,

höchst. 3uftiJ>mHl|ter Sr . SBeicIcr besichtigte un|er neue»
Am» geeicht. See Minister bat sich sehe anerkennendiii'er den
schönen« an und dessen-Ausstattung ausgesprochen,

Inmlsntt. Ein sech»sährigee Knotdestürzte au» der im3 St '<k
" >,en Wohnung, erlitt schwere Verletzungen, an bei nüelcflenen elterlichen

er ftard.
— Der „Meine schwurzg')err

ardet-hatte (ihr jerttiitfefli
Flörrheini im Main

der die Katharine Oberst er-
zerstückelter Leichnam wurde wie bekannt bei

' - ' der ata der Äüsährige Monteur

fünf Meter kommen mir.
fei

morde», halte (Ihr . ,
1 im im Main gesunden), . . . . . .
Bauer au» Beichtheim in Untersranken ermutelt wurde, halte sich
mit einem Kiniplizen we» en verschiedener Diebstähle zu oerant-
worten, die er nach der Mordtat noch begangen hatte. Da er
schon slüher wegen Diebstahls bestraft iuar. oormlessst ihn die
Straskammer jetzt zu 3 Jahren und (>Monaten Zuchthaus. Er
gibt in Bezug ans die Lotung der Oberst immer noch an, das, er
das Mädchen nicht vorsätzlich ermordet, sondern im Jähzorn er¬
schlagen hat.

— Der Aeniraloerband deutscher Konsumvereine trat hier
„nt 8U0 Abgeordnete» zu feinem 12. Genaslenschastsiage,)U-
sammen. Seit der Gründung de» Verbandes im Jahre 100» Nie«
die Zahl der angeschlossenen Vereine»an 866 ans nt «, die Zahl
der MUgiieder oon r>7:»08fi aus 1717 51«. Der bteschästsumsatz
betrug lkl)3 rund 131 78« WO Mark, im Jahre 1914 dagegen
nahezu eine halbe Milliarde. Dem Verband sind bi» setzt 48 Cin-
katiseiiireinigungen angeschiosten.

— Die Stabtoerordnetenversaminlang nahm den Antrag dea
Finalz- und Aechtsansschuste» aus lledernahine de» Zoologisch.'»
(«arten» in städtische Reg:e an.

|DfrM aus 4« llmgegsn«.
Wiihcclicim TrometWeira, 1«. Juni Bon, Zuge- dberiabren

nubatNotel lonrdegisiern warne» ein hier bedieusteter uerbeiraieter
«nbnbeomi. r. (kr lall iicha»!ein andere» « eieife begeben haben,
um nach etwa» z» leben, wurde aber non einem au» anderer Mi»
tnna kommend-n .-luge ersaht u»b aus der Steile gelotet

Gimbsheim- Der 13jährige Schnierin« hatte einen kleinen
Betrag für sich oernasch, oder aber ans dein Wege verloren. Da
er dafür er» seinem Vater Prügel erhielt, iie, der aufgeregte Bub
an den Rhein und ertränkte sich, indem er sich an einem«lachen
sestbanü. - _

. . . . . 25 -Dieter gelten schon als e ne gute Ent
sernung, die gestattet, einem pldtziichen Siurmaiigriss in Buhe zu
begegnen. Jeden 'Augenblick kann die Woge seinditchee Bajonetti-
über den'.»and dea Graben» Hereinbrechen, über den niemand ahne
Eebenegesadr amh nnr eine Sekunde sichernd hiiwusipöhen ta»n.
Jeden Angenbtick kann d e Handgranaie, kann da» Ichwersi»i-g-
Gesrtivs, Le» Minenwerier» herübersiiegen, mitte» in die Graden
tiefe hinein, unb die gerade dort Weilenden in votUcic reihen. -0«̂
ist nchi eine Gesahr, die, bla» danwkieijch über einem hangt und
-leschihen kannte  und deshalb, weil sie nicht geschieht, rasch ab-
-- -------- -- -- - — u - u . - in-i-s. n. i Z, harrt Atynächste

Neueste Nachrichten.
Uns Den heutigen Berliner fllotacnbMIfttt.

(Brloattelegramme.)
'Se r 11 ii. Die Uu mp t e der AerbündeIe »in  W>

ii.eien lind, wie dem „Berimer Lokaianzeiger" au» dem». u. !e.
i “ . ' . .1, ... _ _ ,14.^1 —i .» ;lte hritlea Slnhi |MII,

iarfaiW»
bem

MnMMtct.
neue vestimmungen über die kalserliche Paienschasi bei steten-

ten Söhnen. Rach den bisherigen Beftimmuitgen übernahm der
Kaiser bei siebenten Söhnen nur dann Patenschaft, wenn siebe»
Söhne in ununterbrochener Reihenfolge derselben Ehe ent-
sprossen waren. Rach einer Anordnung de» Kaiser, ist künftig sur
die Annahme einer Patenschaft durch ihn bei siebenten Söhnen oo»
dieser Bestimmung abzusehen. Boraussetzungfür die llebernohme
einer Paienschast durch den Kaiser ist jedoch, bah alle sieben Söhne
am Leben sind und au» ein und derselben Ehe stammen.

Die erste Ariegsgewinusteuer wird jebensall» der Staat Bremen
einsühren. Der Satz betrögt1« Proz. von de» im Jahr« 1014 er-
Hielten Mehrgewinn. Die Steuer wird aber nicht erhoben, wenn
da» Einkommen 1200  Mark nicht übersteig«.

Deutsche Nationai-Kriegsgedüchlniskirche. Der Kirchenoar-
stnnd der St. Maximiiianskirchc In München genehmigte ein¬
stimmig benBeschlntz der Kirchenvenvoiiung, di«Sl .Maxim,iians-
kirche zu einer deutsche» Natia»«I<Krteg»gedLchin!»kirche ausznge-
ftailen, Die Gedächtniskirche soll Eriimerungen tragen an da»
Heldenttn der deutschen Frauen und Müller, an den An»< und
Einzug der deutschen Truppen und an König und Vaterland.

Berlin. Bei einem Einbruch in da» Gaidmaren,
damersiratze 35, schätz ein Einbrecher, der 2k.

wst, sondern sie-gejchiehti täglich geschDt sie!
der Posirn, seinem Gott ergeben, der aiieil̂ veitz, ob er die nai
Siunde iibrrlebcn wird, imerschüttert aus feinem Beobachtung»
stand: die anderen hocke» zur jchteckichen Uniäiigteit uerdanunt
in ihren engen Erdhöhlen und — warlen. warten, warten, wo e»
dein Feinde beliebenu-ikd, den näckisten Angtisj hi» zu richte».
So haben sie den langen, langen Linier zngebracht, », Nebel,
Schlamm und Dreck. Dann aber erst tmn die Ae», wo alle» die»
ein Nicht» werden sollte«egen d,e Aniordenmgen, die nun an den
Manuesmiil lind die « annoslras, gestellt wurden. E» kam die

ratze am «. Mai eingeieileie and bi» heuie im illange befindliche
sngrlsssperiode, die dem Gegner hier adsainl ven Durchbruch

dringen soll. Ep kam Pa» Grausen de» Irammciseners, Durch
inonatelange Fkegerphotögraphie tennen die Gegner die Lage
unserer Gräben so vollkommen wie wir die ilu-gen Pur slswen
bei den Gesa,laenen,und lotpn de» Feinde» genaue Karten davon,
»ns denen unsere Grave» sogar von den Franzosen ihnen— zur
raschen VersianbigiiNgbeim Angriss— gegebene Ranien tragen:
Bismi.rck-Graben,Moitke Grade», Polödam-Graben usw. M l
der grstzien Exaktheit slnki danach die ungeheuren Massen ieigd
>«' - " " ’ . .
bl!
wie _ _ .,. — , - „
iahen kvsinen, hin, zulück und wieder hin, Punkt neben Punkt.
Meter neben Meter sitzt Granate an Granate Da» Hollenchaa»,
da» dann über diese Gräben hereinbrrchl, ist ohne Frage die
stärkste Probe, die den Nerven der Menschheit feir Urbeginn .
Geschichte zugemutet worden ist. Darin auszuharren, ohne wahn
stnntg zu werden, ohne»i Entsetzen zu erstarre,,, ist viel, viel mehr
als alle Leonldastäten des Altertums. Ich will hier keine Worte

' will hier um
. . . . . . _ .. ich will nur
jan, nüchtern da» Ungeheure bezeichnen, Iva» unsere Krieger hier
iir uns tun. Die Granaten zerschmettern, wohin sie lallen,

. . ihr -

aus den, ft.
Kriegstreheguart er gemeldel wird, in ihr drille» Stadi>
treten. Die üsientliche Meinung hat, den ma,,ttchenT

ironsellend, den zu erwartenden Kätn̂ sen deren» nachapi
Falle von

,er «ritzte» Exaktheit sind danach die ungeheuren-vra„en i>-i,iv.
»her Geschütze ans diese Grgben so eingestellt, datz sie im Auge»-
ittck, wo da» Zeichen gegeben wird, da» Feuer schwerster Kaliber
vie den Strahl eine» Mosch nengewehi» daran entlang gleiten

Pols
rtift Müller

ans Ätralsund. den"Geschästssührer, den 52s»hrigen Goldschmied
Schoeizke, nieder, sodatz dieser schwer verwundet in ein «ranken-
hau, gebracht werden mutzte. Der Einbrecher war deiin Betrete»
de» Raume» von einen! Wachthundeangesallen worden, woraus ee
einen Schutz aus ihn abseuerte und ihn durch einen Dolchstich tote,».
Aus die tiiiseruse de» verwundeien Schoelzke gelange» den Idter
an der Ecke Potsdamer- und Sletztttz-Stratze zu ernreifet, und ihn,
da er von dem.ftunde verletzt worden war. al» Polizeigesangcnen
«n die Eharitee zu bringen. Einen, Mitschuldigen getan, e» zu evl,
kommen. f .' t --«

Der Mtlltardenschaden tu Vstpreutzen. Au» der chauchver-
sanm-iung de» Dresdener Gustav-Adols-Perei»» teilte der Bene-
rnlinperinteiideiit Schäteler mit, datz der Schaden, den die .nassen
beim eisten Einfall>u Ostpreutze» »ugcrichiet haben, stch aus eiwa
3t-.. Milliarden belaufe, datz aber der,Schaden beim zweiten Em
fall »ocki viel arätzer gewesen sei. Mau wird demnach den Ge-
samischatenaus 8 bi« I« Milliarde» schätze» niüssen,

Döbeln». Sa. Datze» unfern in Gesangenschastb.-,indttchen
Kriegern nicht immer mögifth ist, eine Nachricht in die cheimat gr
laugen zu iassen. um ihre Angehörigen über ihr SGüksal zu de-
ruhiacii, zeigt wiederum einmal der Fall de» SchntttwarengeschästS'
inhabers Alfred Müller aus Döbeln. Dieser war als Soldat mt
dem Reserve-Jnsanterie-Regiment 103 in» Feld gezogen und fest
September 1914 al» vermißt UN» tot gemeldet. Jetzt endlich nach
neun Monmen haben seine Angedörigen in Döbeln die private Nach¬
richt erhalten, datz Müller sich in französischer Gesangenschastin
Marokko befindet.

Die ANtlernng in England. Der Inn, begann mit tzharsen,
Frost, bann tolqlen sehr heitze läge, am I«. wieder ein Nuckschlog
in lühle» Wetter In vielen Gegenden wird über lange Dürre ge¬
klagt. Getreide, Kartossein und vbstgärien leiden sehr, die »>en-
ernte wird al» eine der bürsligsten seit vielen Jahren bezeichnet,
und mit dem Klee siehte» noch schlimmer.

häufen, um den Grau» eindrucksvoll zu nmlen; ich
Gottes willen keine künstlerische Wirkung erstreben.

.zeichnen , wo» unser— „
.... . ... . .. . .. _ „..schmettern,, wohin sie fallen, nicht
nur die Leiber, sie zerwühlen auch die Lchutzwehren, ste ebnen all-
mählich die Gräben so vollständig ein, datz sie einfach weg sind,
datz dse Berteidiger, die noch IN dieser Wolke von Rauch, Feuer,
Erdreich>md Staub am Lebe» sind, in diesem klaget gerade,u aus
freiem Felde stehen. Aber sie stehen! «eläubl van dem wahn¬
witzigen Gekroch. die Augen voll Grausen, ihrer wirksamsten
Wasft- gegen den Slurm, des Maschinengewehrs, zum«ratzen leil
beraubt, well diese zerschossen oder verschütiel sind, der ieiephon>
scheu Verbindung mit der ruckwänigen Truppe ebenfalls, well die
Drähte zerrissen sind, erwarten ste dennoch den Augendtick, für den
diese» ganze Trommeijeuer die Varbereilung ist, den Slurmlaus
der gegnerischen Kolonnen. Wahri.ch, datz sie dazu noch Mut und
Krost finden, datz sie sogar noch die Kraft sinden, selbst mit flurva
vorzugehen, wie e» geschehen ist, da» ist kaum sahbar. Und das
nicht nnr einmal, sondern wieder und immer wieder, oobaid em
Sturm abgeschlagen, geht d e tolle Arbeit des Wiederherstellens
der zerschossenen Gräben wieder an, Da» vielleicht Furchtbarste
habe ich noch gar nicht erwähnt. Ich sprach bei meinen sungslen
Schilder,,tigi» von den Vperner Kitmpsen von den vielen, vielen
Gräbern, Ile so einfach zwar, doch so herzbewegend geschmückt
waren. k)ier oben gibt es keine solchen Gräber! .ftter aus der La-
retto-chöhe kann auch keiner die Gefallenen herau»holen, in» sie
aus dem griebhas dimer der Front beiznsetzen. Soviel es gebt,
werden sie hart an oder gar in den Schützengräbenselbst bestattet.
Nicht s, wohl um de» letzten Lrebesdienstes an den Kaiiieradrn,
sonder» uni g>nz, ganz anderer Notwendigkeit willen- weil der
undestatiete Kr.inerad in ein paar lagen, setzl in der »Hitze in weni¬
gen Stunden, selbst zu einem schrecklichenFeind wird — doch der
teser neitz, wo» ich me.ne, es ist nicht nötig, da» auzumai»». Er
lall sich aber vergegruwäriigi-n, datz der nächste Granatenlchaner
oft genug die hastig emgescharrien Glieder wieder hinauewirsl.
Und selbst diese Bestattung ist vielfach nicht einmal möglich: die Ge-
sallenen, Gegaee wie Kaineeaden, müisen eben einsach liegen blei¬
ben zwischen den Gräben, wo sie gefallen sind, und das übrige
kann sich der Leser selber lagen. Und sie sle hen doch n n d
halten die  k, öh e. « ei Gatt: k,nt ab, Ihr daheiw, säe d:e da»
geschiiht! Ihr saigt ' . :m mit glänzenden Äugen den Siegen
und dem stürmischen Bardr>,ig--ii dee vssensive>» Galizien. Da»
ist recht: Geotzes wird daet getan, des sloi,eilen Lobe» weei. Aber
e.d nicht ungerecht gegen iien Westen, gegen den Desensivleieg in
Frankreich und Belgien, und glaubt nicht, ihm geringere Ausmeel-
amkeil, geringeres Znjubel» schuldig zu sei». SA,iietzNäi werden
die Siege der k>indenbnrg rmd Mackensen dockt ermögl cht dadrirch,
datz die « crieidiger hier im westen die Front halten, ohne Ver¬
stärkungen von dvr: zu benntpruchei,. Und ein sräer non denen,
Oie neuerdings ans dem Osten hier heiävergetommen st»d, in» es
noch siannend gesagt, wie ganz ungleich ichwerer dee Kamps gegen
diese ans der höchsten klöho der Ausbiidnng imi> der technischen
AuorusttiNg, der persönlichen Jmelligenz stehenden Truppen hier
ist im Bergiein, zu den in all diesen Dingen ganz »nverhaitnis
niäftig nitterlegenen Ruisein_ _

rzemqsi den Ranien de» Bingens »,» Lembtrg ge¬
geben. Die «ratzen Eiappen der Mai-Juniosiensive der Berhün-
deien aerken allgemein dahin zuft»n»ie»gesatzl, datz der Durch-
brachoschiaihl»m Dimajecd e Schiachl am San oerbundfi, mit
dem Fa« iin Ptzeinh-I (oigte, als «rötzte» mutzt« die Emnahme
oon Limdet, sich setz, anichltetzen. Alle Änftrengimgen der Russen
wurden oereileit. Der Ausbruch der oerbändeten»» ere. zum
arotzeu Schlage Wider den wiiiikenden Feind gegen Lemberg sei
im Gange Midc» sei noch mit zähen. Widerstände der Riisten zu
rechnen Der Feind werde sich»der der Wirkung der neuen grotz-
aN!Zii>gli-i>Ossensivi- Nicht mahl eniziehen sonnen. Es se, zu hossön.
datz dadurch >n>Wendepunkl NN enropiitschen Kriege hi-ebeigesudrt
"Berlin.  Rach der . Boss,scheu Zeitung" heitz, e» in der
„Times", datzi» Washington über eine  R oIe a na  n 4-
1a nd  berat«» würde, d.e. eüien Protest gegen bis " Mlürisch»
handhabe her Blockade enihaile. Man giaudl, datz die AbsenImn,
diese» Prolesli-s bis »ach dem Emlresfen der deutsche» Antwort
verzvaerl würde.

Ber l i n. .holländische Blätter aus dein Haag melden der
„BallUchen Zeitung" zusoige tt, Verbindung mit.dem itsftz>ell<»
Berich, de» deittschen Admiralstabes über den Beriust von „st 14 .
datz die Mannschaft de» Logger» „Sch. 347" au» Scheven,n»en.er-
klärt habe, sie hätte Anjang Juni einem Geieck)! zwischen-sllns be-
was'neiei engiischeu Trawlern und einem deulschen Unlerseebool
beigeivi HM. Die holländischen Fischer gaben aber die Rümmer
de» Tauchbootes al» „U 1U" an. ^

B e r I i n. Rach der „Post" haben Nie Deutschen die B e -
Ichietzung von Ossawiec  wieder ansgenommen.

Perl in . In Jtaiien  ist »ach dem „Berliner vokalgn-
zeiger" die Er.ttäiiichnng iibe- da» Berhalien der Baikaiivöittr
einer stuinpser- !8esignMio„ gewichen. Sa sagt Mussostpi, dätz
man in Jlalion aushören svtile, i» der Presse eine Jntervemio»
Rumänien» und Grieckienland» zu versanden: e» s«i nicht mehr
daraus zu rechnen. Eie sei sogar unniöglich, weil ihr eine Emi-
S  zwischen den Bglkanvöltern oorausgede»Mulle, der aberermindbare kiindermls« im Wege stünde». Alle verlangteir
tun Prizei l, Rumänien Beharabie» von Rntziand, Teansshi-
oanien vcn Oestereeich. Btilgaeien llNazedonienvon Serbien und

ri-cheniand sei am iiiioe-schänttesten: es verlange antzer all»»
Aegäischcn Jiisein SiMirna i» > einem kiintfriande von Ivnoptt
Ouabiai-llo-neieen fur die Eiiiseiidung von 15«DO Mann Autzär
dem Hanen sie alle kein(Seid und branchle» die sinanzielle klllse
de» Bieroerbi' ndes und Gtiechenianü sei nach Mussviini nach den
Deiitschen das nnangenehmste Ball Europas.

Berit », ü «ute von 44 Inhrr » loyd - . woran d e
„Balsitche Zeitung" erinnert, der Einzug der siegreichen Truppe»
in Berlin statt. j  .Berlin.  In M iinche n haben laut „Berliner Tageblatt
die « ri-nereiei! bechiossen. ab heute den « ieepreis abermals um

3m Angesicht der c-rettohöhe. Unter dieser Ueberschrisi schii
deri mit iierbiüssender Genauigkeil der Kriegsberick,ierstatterder
Köln. ZI», in seinem Blatte die ungehenre» Leistungen de» Ber
ieidigm.gakriege» Westen>md die Anstrengmigen de» Schutzen
grabendii-nstes im Besondere», ber, wie Pros, Wegener, leider nur
zu wahr sagt, soft eine» luftigen Anstrich bei viele» daheim be-
komnien Hai: Da» Schlltzengrahendaseinan der Westsroni wr»
daheim in weiten Kreisen al» ejne im Grunde gnnz drollige Sache
nngesihei' . Die 2>ftüi>e,igrabeNivitzeder Blätter, die Juxizeneii
der Biidnen und Kino», die hnmoriftischi-n Feidposierzadiungen
m-Ierir Leine selbst hüben diesen Eindruck erzeugt. Run haben
nni. ie Lerne— Gott sei Dank— wirklich ihre» „kiumor im
Schützengraben": wen» aber irgendwo in der Weil der echtek>u
mar eus ernsliialien, Grund erwächst, so ist da» an der Loreiio
hohe der Fall, « ahrhastig! Wen» ch mir vergegenwärlige, wa»
diese Leute de« ReFitneitt» . . ■hinter sich habe», so frage ich mich
immer: wie mar es „berhaupt möglich, das zu leistenk Sehl euch
docki das Dasein einer ,m Kainps stehenden Truppe in den
Schötzengräi-en an. wie es m Wirklichkeit ist. Ist es nicht schiim-
liier-ii« ka» der kzöhlentiere? Rar bei Rachi— und wiek»rz sind
j.-ut die Rächte— ist eine freiere Bewegung miiglich: ist es mög¬
lich längere Zell ans den Unterständenheran»,uschliipsen, die der
steiften Glieder zu vewegen, die zerstörlen Grüben wieder in Orb
nun« zu bringen, wanne Nahrung, jawest sie noch wann sein
kann, an» den weiter rnckwäil» anssahrende» Feidknche»wag-.-n
durch die langen Annäherungsgräbenheranznschnssen, an den
Tagen der Abiölnng in die zweiten und dritten Siestungen den
Mannschaftswechseioorziinehtnen. Auch da» noch unter steter
Leben-gesabr: denn der Gegner ist in bei» monaieiangen Gegen
stberiiepe» so volttinnmei, genau ans unsere Sleiinngen enge
schose», datz er sie au» seinen Geschützen und etngespannten Ge
wehren auch im Dunkel trifft. Und sobald verdächtige Geraush>-
hörbar werden, schi-tzt er a„n, während der -Rocht An Sckiimn-
mer ist wenig,,u denken. Licht brennen und während der etwaige»
Sinnben »erhäUnismätziger Ruhe etwas zu teliu, ist nur unter
ängstl chsten -Abipeiruiigsniatzregetii in den Uniersiandshbhien
mägitch— nvta bene ivennn-an Licht hat. Bei Tage aber ist die
ganze Eristenz eine einzige sii-berhaste Spanming Die Gräben
sind vielfach nur 12 oder 15 Meier von den seindiichen entfernt, >a

PalalosD _

te „ rau »IMitll <he « 1, ' erun»  tflr die «eit vom Ab«>d
»e» 1«, Juni bi» zum nächsten Püend „

k,etter, trackr», keine grvtzer» TeniperainrändeniN».
östliche Winde.

Dheäter-Spielpla». Q}
BUWUbe» Sleafit U>Uluht» »

«erösseliUIchung ohne Gewähr »iner eventi. Abänderung der
Vorstellung.

Mittwoch. 18. Juni, 1. Avllsoorstellung: Die Zauberslöte, An¬
fang 7 Uhr,

Danuersiag, 17. Juni, 2, Aolksvorsteilung: Der Trompeter von
Säckingen. Ansa», 7 Uhr, isr -vat»!

KtfMcnvXbealR in Wwi*
itstgstlpiele der Schanipielgesellichaft-Rinn Sandvw.

-Diittivockp. I». Juni, 7 Uhr Schattenioielr. ,
Lonnerslog, 17, Juni, 7 Uhr, Die Aftöre, - _ - -

»unter Wertet.
ifldSefb dnüde'nÄm , ifr ’lüb tn Wmi'injflie’biiien*d' m' l
Heere dea ichuieriien Soldaten -,ur VeritiauiNi nenetti i

Tubetiiadi im
deulichen

Heere dea ichuieriien Soldaten zur -Beringuna ckeueui zu baden«er wackere Baierlandönerieidiaeristi»i»e» tje eben» -inarn ei» ,
wiegt 3tti Pitinb und mästet, da er iür den Franldtem, doch etwa»
zu gewichtig ist, itineb -Anne» gl» Lgznrettoerivaiier

Langen, Mit ichweren Betienungen wurde gm Bahnhoi neben
dem Gleis ein Mann geiunden. Einzelhesten über den Unlall iehlen
""^ Ein «chscheuiichc» SiUiichkeitsorrdrrchen wurde in Ludwig»-
Hasen enideckk. Hol,suchende Kinder fanden einen Sack, dee plötzlich
einen Abhang hinunierrollle. In ihm enideckiei, sie ei» noch ieben-
de» schrecklichzugerichtele» und biuiende» achtjährige» Mädchen, da»
oergewaiiigi worden und dann in den Sack gebunden worden war.oergewaiiigi
Der Töter

Eine
erhebliche AesöS .NoM^Ni«, und Zuchlhe

hielt.
In, die de.eil» ,ablr«id)e und sehr

_ _ Zuchthausstrafenwegen Taschendiedstähien
erlitten hat, wurde aus dem kiauptmarkte in Aachen wieder bei
einem Taschendiebstahl erwischt und erneut in Unierinchungshaslge
bracht. Es sind ihr wieder eine ganze Reihe von Taschendiebstählen
* Erblindest Krieger 'Rach anstiicher Fesisiellung ist die Zahl
der biindgeschostenen Soidaien erhebt ch geringer, als die niige
,Istine 'Ansicht geht: st,- bettitg, im ganzen deutschen
band*50. „ . , „ .

Für 20 Mark wallte rin Monteur den Rhein bei Rnheori durch
schwimmen. Die Krasi verliest ihn aber und er ertrank.

Ein russischer Ziviigesongener, dem e» erlaubt war, wieder an»
dem Besangeneniager anszuirestn, svdr statt nach seinem Wohn
ort in einen kleinen Orl der Provinz Sachsen, mieieie sich al» Baron
von Pinne ein, verübte Schwindeleien, oerioble sich mit der Tochter
seine, wirlsievte und lockte ichlietzlick, seine zukünsiigen Schwieger
eitern nach Beriin, wo er sie sitzen liest. Dort wurde er aerhasiet.

Ein stocktauber 25>«hri,er Monn mietete sich mit einem Mäd-
chen, da» er als seine Frau iiusgad, i» einem Berliner kialei ein,
wo er es erschlug, ür wurde seslgenommen und am nächsten Tage
stelltee« sich Hera»», datz er von der lat keine Ahnung mebr hatte.
Man hat es'mit einein Absiinenzier zu Inn, der «n dem Abend aue-
ging und mit Bekannten Ist bi« >2 Gla» Bier getrunken hntte. Der
Alkohol hatte ihm erkiäritcherweiiejede Besinnung geraubi,

weil sie ihm nicht zum Geburtstag gratulierte, veriestlei» der
Dresdn er Borstad, Loblau ein Maurer leine Mährige Tochter so
ichwer, datz an ihrem Aitikantmen gezweisett wird

Rachnhnmng der deustcktz-n Sparsamkeil In Dntzland, Die van
doner Blätter erniahnen da» Pnhttkmn zur kpariamkeii ganz nach
di-ttischem Muster Die Dal» Mail rät Sen Hanssranen, kein Kalb
oder Lamm Fleischz» kausrn, dagege» Fische, viel Gemüse und
Eier, sowie da» Ödst zu konservieren.

SalemÄeikum
SalemGvlk»

«retten
WMlWwMMSts Iiebesg-ads

“loPfg.d.ö^ik.

lösfmössig verpackt löPf Rn
Orient.RbüKu Cica«ÖeDSibi',yemdzel)reiden,
JÄhlugDZieftjiofüefeDiüfittdKöoigiv.SAchscfl,^



li.MHRMK<£» mmik
1 « JtlnffC (dUtuna n *. II » 10. So» tois»

(in» nocht'ofe abtuacbtn
•itriil _ Hol », _ » Ute

für die >. » laffe
• all« 8 KiaNen

Achtel
10  —H- 100 .-

11-

»ewin «Iiftenbe,n«»,rei » - Sir all, I! Ziehunaen iü Wt.

Biebrich, SltHlflr. II.QoiMov Kai. » reu ». Votiert«'
f «innebmer.

Billiges Sehnliverk
für linder!

Holzschuhe LLLLL
Mk. 1 . 65 1 . 75

- nca elBflatroIfen . -

Leo Ganz , Mainz
SBntmtnaU). nsdrtir ni liMiiuiutr,

Kaiaaouaarkra -Auiaabo . [llila

lern mmm  io m ss M »MS » .
mit «Klumidi II M ?i M. 1UM 7«.
sowie fiel« grsllilde Kartoffeln 100  psd. m. 4.26
ab Laaer SSaerhal iortwährenb 11 eugeben. »

« . « arr » .

hohe« Gewinn
aröht , Seiler »,omt » btln «i der ve¬
il» eine»U»ir « »»»«lr »beO. Heeoor-
raaend , Quatnäl , (ander Laif,
wunderbar » Ardeii, niedriger Vrei».
versenkbar « RiihrnafZitien in
allen Systemen , Wuimiitti,
rasch,nl » mpe » . aa,Zub «h>r.
teile in großer Auswahl.

ftatalM gratis . Zu erfragen bet beu cinichlsgigen Handlungen.

Deutsche ha»belrg,sellschasl Sturmvogel
«ebr . » rllttier « rrii | .» al,ni „ (N.HT>a

Dinksapg.

Beamte , lucht »um 1. Oktober
J > | Ü l IIP
Im 1. Elt. Angeb m. « retaang.
u >»»» a. b. » „ ch«ltaft. b». « i.

Lisormbriketts,
Stückkohlen,Braunkohl«».

Unionbriketts
liefert

. Sa» m «(.
Fernsprecher 13.

An »b« »», «,i!
»ruft » all . Utctbab.
«Nee ll, « . Schöll,r.
«ilenhdl ., N«ib»u»ftr 22.

WöUWWW»
ist für mich eingetrosfen und empfehle dieselben in
bester Qualität.

hochachtendA.Lschbächer,
Znh. A. Maurer.

Herzlichen Dank Zöllen, welche un»
vLkrencl 6er schweren Krankheil unserer
lieben Verstorbenen •

r«ffläraarelhe Sihwab
so hilfreich zur Seite standen, sowie für
die liebevolle Teilnahme bei der Be-
erdigurg und die zahlreichen Kranz- und
Blumenspendensprechen wir unseren auf¬
richtigen Dank aus.

Mi truinfta UBtirklUfemi:
Fsmllie Robert Winz.

Biebrich , 16. Juni 191b.

vit Nutzung lABbtrauttttmu
eines

Uleeackers
lacht ga kaiien 1118a

Speditionsgesellschaft
Wiesbaden, «boHwr. i.
$ür 50 Pfennig

werden Lamenblll » aller » ri
aarnter ». Alte Zutaten werden
««rwendet » irauliledern « er¬
den geretnigl und aek-auli.

Bunlenfteab« 8.

Man MMM-v » w>.

«tat et» Achim.
- ' « SSS ? » *ajpwr>.

(Erfrischend
ist di« Kopfwäsche

bet « .brau» ». « . « . Aatd»
flüssiger wclnerTeenelfe.
» «Web«»« da» « ach»tim

der Haare.
Gelt gabren dewäbri unb aulb
«efte »Ingelübri. » n völlig leei
»on Narbe und « »rach, ange-
nebmlie» Teervräoaral zurtpaac- und «oolwalch». ,2dll»
tzlll«, SUkl'%W M
» «tlen-Sabrtk, van,»als« 17.
Wteb« ln„ ln fttebti» bett

>. » chietberblbi . NbeinHrU
«uierbollen » *

«in - rrbettftelle
in Bei ft t(| tleiii »n «' rk- ulen.

Wilhelm « illellrahe 14

Schöne

2-Ammerwohnnng
nnt amt tu vermieten »

Wlb » uberwTltr . 7, f. L' den.
. « ne schiin.

jZ-MMMOhllülll
chlub »n »erinieien

1 HHtttM MBU

Leerer Ammer
tu vermiet»« 741

«WriMrt* ftT>«t 28
«timch mObtterretl Zimmer

»u vrrm. « rmeniudllr . 8. IIUO

Irold fOKnt ' SRBK
« • nBBMWBSft-

3(1 Ml Ulk
Wart , u vermieten . *

«dolllirabe 18, 2

8BHM . BBMUni
Vorderbaus . Zimmer u. Kllche,
zu vermieten. («in
» « chsler . Clltabetbenfn . 5.

«eiboraaffe l«
Sobiui ii Mtnittn.
Nähere» « ahnbolllrabe St. 1. *

Wohnungen
du vermieten.
7S4 Reugaffe 6.

Wohnung
tu vermieten. rilB

vach »aff« 9.

ist ANM -VMM
zu vermieten , . .718 « arienltrahe 4.

M MMM
Bokderbnu», Zimmer , « llche.
gu oerm Raldauvnr . 27 ,72»

! LH tl : i»|
billig »u vermieten

«eihergaffe 7.
wert )» neige l -Zimmerwob-

j>in » im tpmi«rb»ule iowie emeDawwobiin « Im « orderhaule
zu vermiet, ».
4« Naibau4ftrabe I».

. rbelewaiiSea « 14
i SBia ul Rite

Dachwohnung
* Zimmer i . Kllche. monatii«
15 Wt. tu »ermieien.

Nlhere » Na hguslir 28. I.r.

Dachwohnung
S .Ztmwer aib » Ach« , u ver¬miete» •

Meinierlireb « 88, vor«.

2 Ammer a . Lüche
Hinierhaug, mH ällem Zubebör
»um 1. guii 1U »ermieien 1782

Sri ' drimlirabe 22.

»um t. Juli oder loäter «u »er-
miNen « MereS » . Stauch,

Van enftray« 1,1.

I-
mit « dlchluii ... . . ..
74t chriebrichftraheKl

r ÄURtt-Mm
mii ttllche. event. mit Dack-
,immer , neu dera»richte,. , um
t . Nuii an ruhig« Sem, , u ver¬
mieten Näber, » bei « errn
Kart lllteger im « orberbnule.
L « aar 1718

«n , ichiin, |717

1 Statt -MInii
mit Zubehör Im « orderbaa » , u
vermieten . Sranknirlerdr IS

Näder »» Mam »,r Str . tb,

Nllk3 llBMcr -So &auno
iSioniloiye , im vorderbau » «u
l ««nieten, « aihmwnrabr 81. *

M « IMlt
ich 4 - ZtMMerwohiiia
mit allem Zubehör sofort
zu vermieten. >241

Räber«, AdolfstraßeS, 1.
»errichallUche4»3i

uermieien . •
WM. « eschäfill,. b. «llraero

«riteeueiMte
«Md ' LiM ".

JSEmm.
9 Nädere » ArmenrubUrahe fit.

Sil M Ml
litt lelaet « lacht . ,74»
_ «OhMiiHl ».

Mehrere
VW MM

^ >. b»bem Lohn für dauernd'«eschälugun, „ sucht. »
I - Vitntrov . Burggasse 6.

ckWlkkSwUll»
losort »eluäit. n«

Kelker, « detisiratz» 8.

WNkll °V. ll»M . zwl
lür morgens 2 » lunden unb
nachmuwg» I » umden g,lucht.
740 , MBB , « holfßeck.

AM » MSVchw

geboten IH. da» Kochen tu er-
toATFr to  nS«

(15 »Mt* oll) sucht Stellung.♦ « Iilädetbenttrahe&H,d 2 « t.

Persi!
Leibwäsche

»IC Bemme tauogav»
umsagl 4 C .' « ihm.
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